
Amtsblatt für öie Staöt Wil 'dvad .
enera! - Anzeiger für Ailübad und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden ?!
Samstag beigegebenen Musirirten Sonntagsökatt jj
für Wildbad vierteljährlich I -6 lO monatlich !?
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts - !!
Bezirk 1 30 q ; auswärts t ^ 48 . Be- ,

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. j!

?! Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige n
?- Zeile oder deren Raum lO Pfg - Reklamezeile l5 ?
?! Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Tagj

zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt-

Kr . 1OS . Dienstag . 15 . September 1866. 32 . Jahrgang .

Württemberg .
— Nach der Württ . „ Gem.Ztg .

" hat
ein Schultheißenar .t St . auf eine Anfrage
des Amtsgerichts H . kurz berichtet : „ ii>.
Ja ! Hochachtungsvoll rc.

" Hierauf hat
das Amtsgericht von dem Schultheißen
verlangt , künftige Berichte an die Vorge¬
setzte Behörde „in einer anständigeren
Form " zu erstatten . Das Schultheißen¬
amt bescheinigte die Eröffnung mit dem
Bemerken, es werde „ auch künftig in ein¬
fachen Angelegenheiten sich äußerst kurz
fassen , weil dies die Minist . - Verf . v . 30.
Oktober 1848 ausdrücklich gestattet "

. Die
Folge dieser Antwort war eine Ordnungs¬
strafe von 30 Mk. , welche aber von der
Strafkammer des k. Landgerichts Ellwangen
aufgehoben wurde . Dabei wurde jene
Form der Berichterstattung als durchaus
zulässig erkannt .

— Einen Fehlbetrag von 20000 Mk .
hat das Deutsche Sängerfest in Statt -
gart ergeben. Man hatte sich darauf
gefaßt gemacht , eine weit höhere Summe
decken zu müssen .

( Württembergische Ausstellung
ffür Elektrotechnik und Kunstge
werbe , Stuttgart 1896 . ) Mit raschen
Schritten nähert sich die Ausstellung nun¬
mehr dem Ende . In der letzten Sitzung
des geschäftsführenden Ausschusses wurde
der Schluß endgültig auf Montag den
5 . Oktober festgesetzt. Der Besuch ist be¬
kanntlich anhaltend ein ausgezeichneter;
es dürften bis jetzt rund 800,000 Per¬
sonen in die Ausstellung eingctreten sein .
Kein Besucher hat dieselbe unbefriedigt
verlassen. Insbesondere sind auch die
zahlreiche» Gäste vom Lande voll Be¬
wunderung über das Gesehene und er¬
muntern wiederum ihre Bekannten zum
Besuche . Auch wir möchten unfern Lesern ,
welche bis jetzt noch keine Zeit gefunden
haben , dringend empfehlen, die wenigen
Wochen , die uns noch von dem Schluffe
trennen , nicht nnbenützt vorübergehen zu
lassen . Die Fahrgelegenheiten sind von
allen Seiten so bequem und billig und
die Unterkunftsverhältnisse in Stuttgart
so günstig, daß gewiß kein großer Ent¬
schluß dazu gehört , sich auf den Weg nach
der Landeshauptstadt zu machen , die in
diesem Jahr so Vieles bietet . Auch das
Wetter bietet endlich Aussicht auf anhal¬
tende Besserung, obgleich der Ausstellnugs -
besucher in keiner Weise von demselben
abhängig ist, da die weiten Räume der
Ausstellungsbauten Sturm und Regen
Trotz zu bieten vermögen. Besonders

günstig sind die beginnenden langen Abende
für den Besuch der elektrotechnischen Ab¬
teilung , deren großartige Lichtesfekte nun¬
mehr Stunden lang bewundert werden
können. Der letztere Umstand ist gerade
auch für die auswärtigen Besucher vor¬
teilhaft , die noch mit den Abendzügen
nach Hause reisen und doch auch die Aus¬
stellung in der Beleuchtung sehen möchten .
Dies läßt sich jetzt sehr leicht ermöglichen.
Es empfiehlt sich dann , den Morgen zum
Besuch der kunstgewerblichen und den
Abend zum Besuch der elektrotechnischen
Abteilung zu verwenden . Wir erinnern
schließlich noch daran , daß bis zum Schluß
der Ausstellung nur noch 3 Mittwoche
sind , an welchem die württembergischen
Bahnen die Ausstellungsbesucher mit den
einfachen Fahrkarten auch zurückbefördern.

— Wie in den Vorjahren ist auch
aus Anlaß des diesjährigen Herbstes
eine bedeutende Steigerung des Güter¬
verkehrs in Aussicht zu nehmen. Zur
Bewältigung dieses Verkehrs sind von der
Eisenbahnverwaltung umfassende Maß¬
nahmen (Erweiterung der Bahnanlagen ,
Vermehrung der Arbeitskräfte , sowie der
Betriebsmittel und Züge u . s . w .) ge¬
troffen worden . Die Bestrebungen der
Eisenbahnverwaltung nach thunlichstrascher
und ungestörter Abwickelung des Verkehrs
können wesentlich gefördert werden, wenn
der Empfänger und Versender von Roh¬
materialien , insbesondere von Kohlen und
Koaks , diese Transporte schon jetzt und
nicht erst während des stärksten Herbst¬
verkehrs bewirken uno wenn die Versender
und Empfänger von Wagenladungsgütern
auf eine möglichst rasche Be - und Ent¬
lastung der Güterwagen bedacht sind .

— Der Kaiser von Rußland hat der
württembergischen Hofopernsängerin Frl .
Wibvrg als Andenken an die Mitwirkung
derselben bei dem Kröuungskonzert in der
deutschen Botschaft in Moskau ein kost¬
bares Armband mit Brillant und Rubin -
cabachou überreichen lassen . In gleicher
Weise wurden die übrigen Milwirkeuden
in dem genannten Konzert durch wertvolle
Andenken ausgezeichnet.

Rothenbach , ll . Sept . Gestern
ereignete sich ein schweres Unglück dahier .
Der 19 Jahre alte Säger Keck geb . ans
Waldrennach , welcher au einer Kreissäge
in Rothenbach beschäftigt war , wurde
von der Sägeplatte erfaßt und ihm der
Daumen bis hinter das Handgelenk voll¬
ständig dnrchgesägt. Ter herbeigerufeue

Arzt «rußte dem Bedauernswerten die
Hand abnehmen .

Cannstatt , 12 . Sept . Ein Holzfuhr¬
mann aus dem Oberamt Göppingen hatte
kürzlich eine Fuhre Nutzholz nach Stutt¬
gart geführt und den Erlös von 90 Mk.
in der Tasche . Bei der etwas spät er¬
folgten Heimkehr mit dem leeren Wagen
gesellte sich in der Nähe von Gaisburg
ein Handwerksbursche zu ihm, der bat ,
aufsitzen zu dürfen , was ohne weiteres
gestattet wurde . Der Fuhrmann aber
schlief ein und als er wieder erwachte,
war nichts mehr von dem Handwerksbur¬
schen zu sehen ; bei genauem Nachsehen
war auch der Geldbeutel samt Inhalt
verschwunden.

Canustatt , 8 . Sept . In der Tiefe
von ungefähr 5 ' / ? m wurde gestern beim
Dohlenbau in der Wilhelmstraße eine
Quelle bloßgclegt, welche 2 ' / » ! Mineral¬
wasser von demselben Geschmack wie das
der anderen hiesigen Quelle in der Se¬
kunde liefert . Die Quelle kommt aus
einer Formation des blauen Lettens und ?
wird vorläufig vermittelst provisorisch ge¬
legten gußeiserner Röhren abgeleitet .

Friedrich sh äsen , II . Sept . Die
Villa Taubenheim wurde von dem Be¬
sitzer, dein früheren Hoftheater -Maschinisten
Georges in Stuttgart , jetzt in Hannover ,
au Hotelier Müller hier um den Preis
von 60000 Mk . verkauft .

Rundschau
Mainz , 10 . Sept . Gestern Nach¬

mittag hat sich in einer Fabrik in Weisenau
ein eigentümlicher Unglücksfall ereignet ;
ein Schornsteinfeger , der einen Fabrik¬
schornstein zu reinigen hatte , blieb in dem
Schornstein hängen . Heute Morgen wurde
in der Fabrik bemerkt, daß der Schorn¬
stein verstopft war und mir Hilfe von
3 Schornsteinfegern gelang es dann , den
Unglücklichen mit vieler Mühe aus seiner
gefährlichen Lage zu befreien . Er mußte
in das Hospital verbracht werden, da er
kaum noch ein Lebenszeichen von sich gab.

Nürnberg , 9 . Septbr . Von dem
tollen Treiben , das hier mit den amtlichen
Postkarten mit Ausstellnugsansicht ge¬
trieben wird , macht man sich gar keinen
Begriff . Tie erste von der Post ausge -
gebene Auflage von 110 000 Stück war
in etwa 5—6 Wochen vergriffen nud die
Exemplare werden jetzt bis zu 2 Mark
bezahlt . Nun veranstaltete die Post eine
veränderte 'Auflage und am letzten



430

Freitag wurden ca . 25 000 Stück ausge -
geben , ebensoviel am Samstag , Sonntag
nnd Montag. In durchschnittlich 20 Mi¬
nuten waren diese 25000 Stück verkauft,
wobei den sich an den Schaltern Drängen¬
den die Kleider vom Leibe gerissen wur¬
den . Den Einzelnen wurden nicht mehr
als 25 Stück gegeben .

Berlin , ll . Sept . Gestern Abend wur¬
de der Direktor von der Nordd . Handels¬
gesellschaft in später Abendstunde verhaf¬
tet . Tie Blätter geben die Summe der
verübten Unterschlagungen auf 2 bis 3
Millionen Mark an .

Berlin , 10 . Sept . Eine große , von
etwa 2000 Personen aller Stände be¬
suchte Volksversammlung beschäftigte sich
gestern abend mit den türkischen Greuel-
thaten gegen die Armenier . Zunächst gabder von der Türkei zum Tode verurteilte ,auf Einspruch der Mächte freigelassene
Professor Thnmajen eine Schilderung
seiner Erlebnisse, namentlich der Zustande
in türkischen Gefängnissen, wo die Ge¬
fangenen nachts mit glühenden Eisen ge¬martert würden . Er protestierte gegen die
Behauptung , daß die Unruhen von den
revolutionären Armeniern angezettelt wor¬
den seien . Genfer und Londoner Klubs
ständen im Gegenteil in türkischem Solde.
Die Schilderungen des Redners ergänzte
sodann der bekannte Armenienreisende Lep
sius , der auch die Diplomatie heftig an -
grifs , weil sie sich mit papiernen Pro¬
testen gegen türkische Greuelthaten begnügt
habe. Sache der Presse sei es , die öffent¬
liche Meinung aufzuri 'ttteln .

Brüx , 10 . Sept . Heute Nacht ist
ein neuer Wassereinbruch in den Anna -
Hilfsschacht erfolgt , mit einer neuerlichen,
umfangreichen Erdbewegung im vorjäh¬
rigen Verbruchsgebiet ; besonders schwerwurde der Bahnhof der Aussig -Teplitzer-
bahn betroffen , der nach allen Richtungen
von Erdrissen durchsetzt wurde . 3 Häuser
sind im Einsturz begriffen. Das gesamte
Bruchgebiet ist abgesperrt . Weitere Erd-
senkungen werden befürchtet.

— Der Bahnhof der Aussig -Teplitzer
Bahn ist in seinem Westteile durch die
gemeldeten Erdsenkungen gänzlich ver¬
wüstet. Die in dem Bruchgebiete ent¬
standenen zahlreichen Risse erweitern und
vermehren sich fortgesetzt . Die Ursachedes Unglücks , der Wassereinbruch im Anna-
Hilfsschacht, dauert fort. An der Ver¬
dämmung wird gearbeitet . Wenn sie nicht
gelingt , so sind weitere Brüche zu er¬
warten .

Mülhausen , 10 . Sept . Die Aus¬
sichten auf einen guten Herbst sind jetzt,da der Septembermehr Nässe und weniger
Sonnenschein als der August bringt,
ziemlich geschwunden . Wenn es auch einen
sehr reichen Herbst giebt, so ist doch aus
sauren Trauben kaum ein trinkbarer Wein
zu erwarten. Auch die Kartoffeln leiden
unter der Nässe . Ueberall in der Um¬
gebung klagt man darüber, daß sie im
Boden faulen , und mancherorts fängtman daher schon an , sie anszuhacken.

Paris , 10 . Sept . Ein äußerst hef¬
tiger , von Südwest kommender Wirbelwind
ging heute nachmittag über dem Zentrumvon Paris nieder. Der Schaden ist sehrbedeutend. Bäume wurden entwurzelt und
zahlreiche Personen verletzt . Der Cyclonwar weder von Hagelschlag noch Blitz
begleitet, aber von furchtbaren Regen¬
strömen . Viele Kutscher wurden vom Bock

geschleudert , zahlreiche Schiffe auf der
Seine zerschellt und mehrere Omnibusse
vom Cyclon aufgehoben und einige Meter
weit fortgeschleudert. Viele Menschenwurden umgeworsen, getötet und ver¬
wundet . Ein Kiosk, worin sich mehrere
Polizisten geflüchtet hatten , ist 10 Meter
fortgeschleudert worden . Auf sämtliche
Pelizeistationen brachte man Tote und
Verwundete . Der Materialschaden ist
unberechenbar . Umstürzende Bäume tö¬
teten mehrere Pferde. Zahllose Bäume
wurden entwurzelt , Kamine umgestürztund Dächer von den Häusern gehoben .Ein Omnibus wurde mit Insassen weg¬
geschleudert , wodurch der Kutscher und
2 Passagiere ihr Leben einbüßten . Der
umstürzende Omnibus fiel auf eine Frauund zermalmte diese. Alle Bäume aufdem Boulevard St . Martin sind gebrochennnd auf dem Republikplatz sämtliche La¬
ternen umgeworfen . Um 5 0 - Uhr wurden
auf dem Orsayquai 10 Tote gezählt.— Aus Südsraukreich trifft die Mel¬
dung ein , daß die Flamingos bereits die
Wanderung nach wärmeren Gegenden an¬
getreten haben, was als das untrügliche
Anzeichen eines überaus strengen Winters
angesehen wird .

Brüssel , 1l . Sept . Der König
Leopold und die Prinzessin Elementine
gerieten gestern während einer Spazier¬
fahrt in Lebensgefahr , da die beiden
Pferde des Wagens , in dem sie saßen,
plötzlich durchgingen, einem Teiche zu-
rannteu und ins Wasser stürzten . ZumGlück hielt sich der Wagen noch auf der
Böschung. Der Kutscher ist verwundet
worden , der König und die Prinzessin
sind unverletzt geblieben.

— Wie man der „ Franks . Ztg.
" aus

Kopenha g en schreibt , will man 200000
Kronen als Garantie stellen und für das
Geld , das durch den Besuch des „ Fram "
einkommt , ein prächtiges Nationalmonu¬
ment für Nansen in Christiania errichten.
Dieser Plan ist von einem Konsortium
den Behörden Christianias vorgelegt worden
und wird , wie man annimmt , geuehmigrwerden. !

Christiania , II . Sept . Die An¬
kunft Nansens wird als nationales Fest
gefeiert. Alle Schulen haben frei ; Läden
und Geschäfte sind geschlossen. Die Banken
und Zeitungen feiern, und in den reich,
geschmückten Straßen wogt eine ungeheure
Menschenmenge mit Nansenschleifen und
Nationalbändern an Brust und Arm . An
hunderttausend Personen kamen mit der
Bahn und zu Schiff von auswärts .

Christiania , 11 . Sept . Bei dem
Festmahl , welches gestern abend zu Ehren
Nausens stattfand , teilte ProfessorBrogger
mit, ein Nansensfond sei gebildet ; der¬
selbe betrage bis jetzt 210000 Kronen ,
welche sämtliche durch freiwillige Beiträge
aufgebracht worden seien .

Newyork , 6 . Sept . Wie furchtbar
die Stadt Newyork durch die während
der zweiten Augustwoche herrschende Hitze
gelitten , crgiebt die Totenliste , die für
die Stadt allein 1810 Sterbefälle aufwies ,was für eine Bevölkerung von 1900000
eine Todesrale von 48,65 ausmacht. Es
ereigneten sich 651 Sonnenstiche mit tät¬
lichem Ausgange . An Kindern unter 1
Jahr starben 361 . Niemals zuvor ist in
der Geschichte Newyorls eine gleich große
Sterblichkeit verzeichnet worden. Der
Hitze erlagen während derselben Woche

1560 Pferde . — Am 25 . August entlud
sich über die Umgegend von Pitlsburg in
Pennsylvanien ein schwerer Wolkenbruch.
Durch die niederstürzenden Wassermassenwurde der Pine Creek so angcschwellt,daß aus diesem kaum 12 m breiten Bachein 120 m breiter Strom wurde , der
sämtliche an ihm gelegenen Ortschaften
überschwemmte undüberall großen Schaden
anrichtete . Zugleich kamen 30 Menschenin den reißenden Fluten um .

Stuttgart , 12 . Sept . ( Obstpreis ,
jzettel .) Wilhelmsplatz . Zufuhr 700 Ztr.
Mostobst, Preis per Ztr . 4 Mk. 50 Pfg.' bis 5 Mk. — Pf.

Vermischtes .
(Der kleine Moses ) : Baterleben,heißt es : fünf Perzent oder fünf Prozent ?

zent.
Vater : Mau sagt besser : sems Per -

Wsltsr - Hussiolltsn .
17 . Sept . Wolkig mit Sonnenschein , nor¬

mal , strichweise Regen . Windig .
18 . Wolkig mit Sonnenschein , ziemlich

kühl. Windig .
19 . Meist heiter und trocken , wärmer.

Frischer Wind .

Avolf Wilbrandt , Jda Boy -E- , PaulHeysc — drei gefeierte Namen unserer Lite¬ratur — sind in dem ersten Hefte des neuen(XVI .) Jahrganges der rühmlichst bekannten
Halbmonatsschrift „Hkorn Ieks zürn Meer "
( Stuttgart , Union Deutsche Verlagsgesellschaft,Preis des Heftes 75 Pfg ) vertreten , jeder miteiner Gabe, die der Eigenart des Dichters am
schönsten gerecht wird - Wilbrandts Roman
„Hild eg a rd Mahl mann " ist ein dramatisch
bewegtes Bild unsrer Zeit , das Ringen derNiederen nach geistiger Freiheit darstellend unddie manigfaltig verschlungenen Faden der
Handlung um das Geschick einer zur Volks¬
dichterin heranreifenden Bäuerin gruppierend ,Jda Boy-Ed schildert in ihrem Roman „Einereine Seele " die Entwicklung eines eigen¬artigen Mädchencharakters inmitten eines inter¬
essanten modernen Gesellschaftskreises , und PaulHeys es Novelle „Ein M äd chen s ch ins al "
ist mit jenem feinsinnigen Veständnis für dasSeelenleben der Frau geschrieben , das alle Ar¬beiten des „Meisters der Novelle " auszeichnet .Im Verein mir diesem glänzenden literarischenInhalt bietet der illustrative Schmuck des Hefteseine vollgülttge Bestätigung des Anspruchesder allbekannten Zeitschrift, die vornehmste und
tonangebende Erscheinung unter unfern Unter¬
haltungsblättern zu sein . Im farbigen Aquarell¬druck steht sie unübertroffen da, wie dies nichtweniger als ein Dutzend Vollbilder zeigen , vondenen die „Spanische Tänzerin " von A.
H . Sch ram , die prächtigen „Fensterstudien "
von Aug . Mandlick , mit GesichtenvonJ s old e
Kurz , das „Neapolitanische Seebad "
von Olleroy Blas , „In stiller Bucht "
von I . R - Wehle und die farbigen Eise l-bilder an Farbenpracht und Feinheit der
Ausführung alles bisher Gebotenein den Schatten
stellen . Neben verschiedenen Aufsätzen im Haupt¬blatt bietet der „Sammler " eine Anzahl von
Zeitbildern, die wie das Porträt der diesjährigen
BayreutherBerühmtheit , EllenGulkrranson ,die Plauderei über . D ar - e s - Sala am , die
Schilderung des Seeb ebens an der Küste vonNor djap an rc - vollstes Interesse beanspruchen-Die von der Zeitschrift mit Erfolg eingeführteRubrik „Au .s der Gesellschaft " enthälltdie Bilder des Fürsten zu Fürstenbergund seiner anmutigen Gemahlin . Noch ist zuerwähnen das farbenprächtige Titelbild des Um¬

schlags „H arf enklänge "
, sowie die eigenartige'

Abonnementseinladung in Form eines Rund¬
reiseheftes , das neben oer Beschreibung der ver¬
schiedenen „S ationen des Jahrganges " dreißigPorträts beliebter Autoren enthällt, und dessenpoetische Schlußbetrachtung über die Gefahrendes Reifens mit den beherzigenswerten Worten
schließt :

Drum wer sein gutes Geld will sparenUnd meiden jegliche Beschwer ,Der läßt die andern für sich fahrenUnd abonniert „BomlFels zum Meer " !
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Stadt Wildbad .

Stammholz Verkauf
am Montag den 21 . September 1896

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus VI Kegelthal, Abt 5 Diebau
247 Stück Tannen ) mit 385,55 Fm .

8 „ Forchen ) I .— IV . Kl .
Linie Abt. 11 Fichtenbnsch :

775 Stück Tannen > mit 1277,21 Fm .
5 „ Forchen ) I . — IV . Kl.
Sommersberg a» der Lime

ScHeröHotZ :
411 Stück Tannen ) mit 581,20 Fm .

31 „ Forchen ) I . —IV . Kl.
Sommersberg, Abt . 12 Haslach und

Abt . 17 fünf Bäume:
36 Stück Tannen ) mit 46,61 Fm .

7 „ Forchen , I .—IV . Kl.
Den 12 . September 1896.

Stadtschultheißenamt .
I . V . : Rometsch .

StadtWildbad .

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 21 . September 1896 ,

vormittags 10 ' / « Uhr
auf dem Nathans in Wildbad

ans Linie Abt . II , Fichtenbusch
2 Rm . buchene Scheiter
3 „ „ Prügel I . Cl.

16 „ „ Prügel II . Cl.
16 „ tanneuc Scheiter

472 „ „ Prügel II . Cl .
168 „ „ Reisprügel
ans 6 Kegelthal, Abt . 5 Diebau

6 Rm . tannene Prügel I . Cl .
111 „ „ Prügel II . Cl.

81 „ Reisprügel
aus 3 Sommerberg uud au der Linie

4
6

27
3
5

484
1

90
aus

1
6

24
81
31

Rm . eichene Prügel
„ buchene Prügel I . Cl .

Prügel II . Cl .
„ tannene Spalter
„ „ Scheiter
„ „ Prügel II . Cl.
„ buchene Reisprügel
„ tannene Reisprügel

5 Wanne, Abt . 4 Buchsteigle
Rm . buchene Prügel

„ tannene Scheiter
„ „ Prügel I . Cl.
„ „ Prügel H . Cl.
„ „ Reisprügel

ans Linie Abt. 11 Fichtenbusch
274 Rm . tannene Rinden
aus 6 Kegelthal Abt . S Diebau

103 Rm . tannene Rinden .
Den 12. September 1896 .

Stadtschultheißenamt :
I . V . Rom et sch.

Luppen - ^ inlagsn
.1 uliivi »» «

ZS » I»8VUI»»vI»I

empfiehlt in stets frischer Ware
v . I

'
^ sibsr .

Gegründet 1838 . Weorgernifirt 18S6 .
Lebens -

^ Reuten- und Kapitaluerstcheruugs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder « der Anstalt zu gut.
Anherordentliche Reserven : , , , , Versicherungsstand:

über 5 Millionen Mark . ca . 42 Tausend Policen -
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wildbrett in Wildbad.

«d

Zeel

VA
Legrünäet 1865

36 t-1 I ^ 651 ^ !

äurcb Llls Wsivksncüungen . Hötels ,
Württembergs erküitlick .

6d !isrs!-VsrtrstLr i ü̂r VVUrttvmbsr̂ ur>6 bioNsn^llNsro
LMUE . Usutüngen.

Hetb - Aotterre
des Württembergischen Renn Vereins

zur Hebung der Rennen , der Pferdezucht und des Stuttgarter
Pferdemarktes .

— LivI » ui »K » »»» «i -- S8vpt «;i» I»t r ^

6ovinns ä 15000 — 5000 — , 2 » 2000 —
10 s 500 — 40 ä 100 »»<. «tv.

Loofe ä 1 Mark sind zu haben bei

a

kösinvline
ist das wirklich Kvi u «I» l« 8e

trocknet rasch harzt und schmiert nicht, der-
hindert die lästige Staubbildung , macht das
Holz sehr dauerhaft , größte Ausgiebigkeit ,

Preis Mark 1 .2S pr . Liter , einfache Behandlung
STv8i » oHs,S eignet sich ganz besonders zur Behandlung von Fußböden

stark frequentierter Lokalitäten , wie : Schulzimmer , Wartfäle , Bureanr :Brrkaufslokale , Restaurants , Turnhallen w ; ebenso für Linoleum -
Teppiche und Mofaikböden. (L 1520 — ck)

^
Name und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt. — .

Man hüte sich vor Nachahmung und verlange ausdrücklich Ne -8iii, «Ill,,«! ! Generaldepöt f . d . Kgr . Württemberg und Sachsen : » « « I,
«Er SvIivuL , Ludwigsburg .

Niederlage in Wildbad bei Fr . Treiber .
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Wern - KandLung
Gustav Hammer

empfiehlt

Mcdiciml - und Desscrlwci»c , alle Sorte « fremde und
Land - Weine

MoassivrviiSs Veioe
- sowie sarntkichs Spirituosen

Iruchtbraiuitwei» ,
5jährigen, für dessen Reinheit garantiert
wird, empfiehlt ( A - -

evstnistum
^

lAiitv/siäs ^
Nssciiinsn- Ingsntsur-Sctieis
Uorkmoistor- Sciiuis
SsUrotootmIsclis» prektNium.

Haushaltungs- und Fa-
milien-Penfionat

Bensheim a . d . Bergstraße.
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25jähriges
Jubiläum des

„
Gerliner Tagebi

^) Qit berechtigter Geuugthuung
<2>4auf die 25 Jahrs seines

sieht das „Berliner Tageblatt "

^ , Bestehens zurück . Unausgesetzt
bemüht, in allen seinen Teilen seinen Lesern das Beste zu bieten ,
hat das „Berliner Tageblatt " indem so reich bewegte » ersten Viertel¬
jahrhundert des deutschen Reichs stets in erster Reihe gestanden , wo
es galt , die Güter der bürgerlichen Freiheit und des culturellen
Fortschritts zu vertheidigen. Der politische und Handelsteil nicht
minder als der litterarische und technologische Teil haben
eine gleich sorgfältige Pflege und stetig fortschreitende Ausgestal¬
tung gefunden. So ist es dem „B - T -" gelungen, weit über die
Grenzen des Reichs hinaus als repräsentives Organ der öffent¬
lichen Meinung Deutschlands sich Ansehen und Verbreitung zu
verschaffen . — Der Verlag des Berliner Tageblatts sieht sich des¬
halb veranlaßt , seinen Abonnenten als äußeres Zeichen seiner
dankbaren Gesinnung eine Jnbilä «m»s »Ga bezu verehren, von wel¬
cher wohl anzunehmen ist . daß sie — weil zeitgemäß — allen Lesern
Freude bereiten wird , ES wurde zu diesem Zwecke eine

nene Wandkarte von Europa
im Format 130 CM . Breite , 110 om , Höhe gewählt, welche hierfür
eigens gezeichnet und in einer der ersten kartographischen Anstalten
in 5 Farben hergestellt wird - Dieselbe ist bis auf die aklerneuest «
Zeit bearbeitet und widmet besonders den Verkehrsverhältnissen
der Gegenwart die eingehendste Berücksichtigung. Die Karte wird
fertig zum Aushängen mit Stäben montiert ,

UM vollkommen kostenfrei !!
gegen Einsendung der beiden Abonnementsquittungen des IV .
Quartals 1v96 und des l . Quartals 1897 (welche zusammen im De¬

zember 1896oder Januar 1897 erbeten werden ) sraneo in ' s Hans ge¬
liefert- Die Versendung der Karts erfolgt im Laufe des Januar 1897 .

Der Verlag glaubt den 25 Jahrgang des „Berliner Tageblatt "
in seinem Feuilleton nicht würdiger abschließen zu können als durch
Veröffentlichungdes neuesten Werkes von

„HcHkeicHerrdes Hist ' '
Dieser fesselnde Roman des als Erzähjer besonders geschätzten

Dichters bietet interessante Einblicke in das Leben und Treiben
der höheren und einflußreichenGesellschaftskreise Wiens und wird
als ein Spiegelbild der Wirklichkeit unzweifelhaft berechtigtes Auf-
seten erregen. — Außer diesem Werke erscheint noch ein span¬
nender Roman von kl . HI ) „Gelbstern " betitelt, dessen
Stoff dem Berliner Leben der Gegenwart entnommen ist und
sicherlich ungeteilten Beifall finden wird .

Vt « von
dessen Correspondenzen aus dem Inneren Afrikas und Mada¬
gaskars in Folge ihrer Originalität und ihrer praktischen Bedeu¬
tung das regste Interesse bei allen Lesern des „B . T .

" hervor¬
gerufen haben, werden im nächsten Quartal eine Fortsetzung fin¬
den . Diesmal hat der bekannte kühne Forschungsreisende ein
Gebiet im fernen Osten gewählt, dessen Inneres bisher von
Europäern noch wenig bereist worden ist und das unseren po¬
litischen und Handels -Interessen immer näher rückt . Diese Ar¬
tikel erscheinen « » «svkllLesslilvI » im „B , T "

Das wöchentlich ISmal (Morgens und Abends) erscheinende „Berliner Tageblatt " kostet einschließlich seiner 5 wertvollen Beiblätter :
„Dent,che Lesehalle " , „DerZeitgeist ", „Mitteilungen ^ '

Nischen Rnndschan̂ pro Quartal nur Mark Gartenbau und Hauswirtschaft "
' S .S5 — Probenummern gratis und frank >.

und der „Tech -

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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